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geltender Text  vorgeschlagener Text 

 

§ 7 
Etablierte Gebiete 

(1) Etablierte Gebiete sind Gebiete, in denen der Fortbestand des Maiswurzelbohrers 
für absehbare Zukunft nach seinem Eindringen zu erwarten ist. 

(2) Als etabliertes Gebiet gelten die Stadt Graz, die Bezirke Deutschlandsberg 
(ausgenommen die Gemeinden Greisdorf und Gundersdorf), Feldbach, Fürstenfeld, 
Leibnitz und Radkersburg sowie folgende politische Gemeinden: 
 - Graz Umgebung: Attendorf, Brodingberg, Deutschfeistritz, Dobl, Edelsgrub, 

Eggersdorf bei Graz, Eisbach, Feldkirchen bei Graz, Fernitz, Frohnleiten, 
Gössendorf, Grambach, Gratkorn, Gratwein, Hart bei Graz, Hart Purgstall, 
Haselsdorf Tobelbad, Hausmannstätten, Hitzendorf, Höf Präbach, Judendorf 
Straßengel, Kainbach bei Graz, Kalsdorf bei Graz, Krumegg, Kumberg, 
Langegg bei Graz, Laßnitzhöhe, Lieboch, Mellach, Nestelbach bei Graz, 
Peggau, Pirka, Raaba, Seiersberg, Semriach, St. Bartholomä, St. Marein bei 
Graz, St. Oswald bei Plankenwarth, St.Radegund bei Graz, Stattegg, Thal, 
Unterpremstätten, Vasoldsberg, Weinitzen, Werndorf, Wundschuh, Zettling, 
Zwaring Pöls; 

 - Bezirk Hartberg: Bad Waltersdorf, Blaindorf, Buch Geiseldorf, 
Dechantskirchen, Dienersdorf, Ebersdorf, Eichberg, Friedberg, Grafendorf 
bei Hartberg, Greinbach, Großhart, Hartberg, Hartberg Umgebung, Hartl, 
Hofkirchen bei Hartberg, Kaibing, Kaindorf, Lafnitz, Limbach bei Neudau, 
Neudau, Pinggau, Pöllau, Pöllauberg, Puchegg, Rabenwald, Riegersberg, 
Rohr bei Hartberg, Rohrbach an der Lafnitz, Saifen Boden, Schäffern, 
Schlag bei Thalberg, Schönegg bei Pöllau, Sebersdorf, Siegersdorf bei 
Herberstein, Sonnhofen, St. Johann bei Herberstein, St. Johann in der Haide, 
St. Lorenzen am Wechsel, St. Magdalena am Lemberg, Stambach, 
Stubenberg, Tiefenbach bei Kaindorf, Vorau, Wörth an der Lafnitz; 

 - Bezirk Voitsberg: Bärnbach, Köflach, Krottendorf Gaisfeld, Ligist, 
Mooskirchen, Rosental an der Kainach, Söding, Södingberg, St. Johann 
Köppling, St. Martin am Wöllmißberg, Stallhofen, Voitsberg; 
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(2)Als etabliertes Gebiet gelten die Stadt Graz, die Bezirke Deutschlandsberg, 
Feldbach, Fürstenfeld, Graz-Umgebung (ausgenommen die Gemeinden Tulwitz und 
Tyrnau), Hartberg (ausgenommen die Gemeinden Mönichwald, St. Jakob im Walde, 
Schachen bei Vorau, Vornholz, Waldbach und Wenigzell), Leibnitz, Radkersburg 
und Voitsberg (ausgenommen die Gemeinden Gallmannsegg, Graden, Hirschegg, 
Kainach bei Voitsberg, Modriach, Pack und Salla) sowie folgende politische 
Gemeinden: 

- Bezirk Bruck an der Mur: Bruck an der Mur, Frauenberg, Kapfenberg, 
Oberaich, Parschlug, Pernegg an der Mur,  

- St. Kathrein a. d. Laming, St. Lorenzen im Mürztal, St. Marein im Mürztal 
und Turnau; 

- Bezirk Knittelfeld: Feistritz bei Knittelfeld, St. Lorenzen bei Knittelfeld und 
St. Marein bei Knittelfeld; 

- Bezirk Leoben: Gai, Kammern im Liesingtal, Kraubath an der Mur, Leoben, 
Niklasdorf, Proleb, St. Michael in Obersteiermark, St. Peter-Freienstein, St. 
Stefan ob Leoben, Traboch und Trofaiach; 

- Bezirk Mürzzuschlag: Allerheiligen im Mürztal, Kindberg, Krieglach, 
Mitterdorf im Mürztal, Mürzhofen, Stanz im Mürztal, Veitsch, Wartberg im 
Mürztal; 

- Weiz: Albersdorf-Prebuch, Anger, Baierdorf bei Anger, Etzersdorf Rollsdorf, 
Feistritz bei Anger, Floing, Gersdorf an der Feistritz, Gleisdorf, Gutenberg an 
der Raabklamm, Hirnsdorf, Hofstätten an der Raab, Ilztal, Krottendorf, Kulm 
bei Weiz, Labuch, Laßnitzthal, Ludersdorf, Wilfersdorf, Markt 
Hartmannsdorf, Mitterdorf an der Raab, Mortantsch, Naintsch, Nitscha, 



 

 2 

 - Bezirk Weiz: Albersdorf Prebuch, Baierdorf bei Anger, Etzersdorf Rollsdorf, 
Feistritz bei Anger, Floing, Gersdorf an der Feistritz, Gleisdorf, Gutenberg 
an der Raabklamm, Hirnsdorf, Hofstätten an der Raab, Ilztal, Krottendorf, 
Kulm bei Weiz, Labuch, Laßnitzthal, Ludersdorf Wilfersdorf, Markt 
Hartmannsdorf, Mitterdorf an der Raab, Mortantsch, Nitscha, 
Oberrettenbach, Pischelsdorf in der Steiermark, Preßguts, Puch bei Weiz, 
Reichendorf, Sinabelkirchen, St. Margarethen an der Raab, St. Ruprecht an 
der Raab, Thannhausen, Ungerdorf, Unterfladnitz, Weiz. 

 

Oberrettenbach, Pischelsdorf in der Steiermark, Pressguts, Puch bei Weiz, 
Reichendorf, Sinabelkirchen, St. Margarethen an der Raab, St. Ruprecht an 
der Raab, Thannhausen, Ungerdorf, Unterfladnitz, und Weiz.“ 

 

 

§ 14 
Inkrafttreten 

(1) Die Verordnung tritt mit Ausnahme des II. Abschnittes mit dem der 
Kundmachung folgenden Tag, das ist der 15. April 2004, in Kraft. 
(2) Der II. Abschnitt tritt mit 1. Juni 2004 in Kraft. 
(3) Die Änderung des § 7 Abs. 2 durch die Novelle LGBl. Nr. 8/2005 tritt mit 1. 
März 2005 in Kraft.  
(4) Die Änderung des § 7 Abs. 2 durch die Novelle LGBl. Nr. 25/2006 tritt mit dem 
der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 16. Februar 2006, in Kraft.  
(5) Die Änderung des § 7 Abs. 2, § 11 Abs. 1 und des § 13 sowie die Einfügung des § 
9 Abs. 4 und des § 11 Abs. 4 durch die Novelle LGBl. Nr. 11/2007 treten mit dem 
der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 23. Februar 2007, in Kraft.  
(6) Die Änderung des § 7 Abs. 2 durch die Novelle LGBl. Nr. 9/2008 tritt mit dem 
der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 18. Jänner 2008, in Kraft.  
(7) Die Änderung des § 7 Abs. 2, des § 10 und § 12, der Entfall des § 9 Abs. 4 und § 
11 Abs. 4 sowie die Anfügung der Z. 4 im § 13 durch die Novelle LGBl. Nr. 
28/2009, treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der 18. März 2009, 
in Kraft.  
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(8)Die Änderung des § 7 Abs. 2 durch die Novelle LGBl. Nr. ……, tritt mit dem 
der Kundmachung folgenden Tag, das ist der ……………, in Kraft. 
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